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Bei Masken herrscht der „Wilde Westen“  
Südwesttextil und AFBW kritisieren mangelnde Marktüberwachung –  
gefährliche Regelverstöße bei Kindermasken 
 
Stuttgart, 24. Juni 2020 – Durch die Corona-Krise wurden Schutzmasken zur Mangel-
ware. Schnell machten Meldungen die Runde, dass es in Baden-Württemberg und 
Deutschland nicht ausreichend Schutzmaterialien für alle geben wird. Viele deutsche 
Hersteller haben auf eine Renaissance der textilen Herstellung in Deutschland gesetzt 
und sind in die Produktion der unterschiedlichen Maskentypen eingestiegen. Nun setzt 
vielerorts Ernüchterung ein. Denn es herrscht unfairer Wettbewerb, so die Kritik des 
Wirtschafts- und Arbeitgeberverbands Südwesttextil und des Netzwerks AFBW, die 
zusammen über 300 Unternehmen der Textil- und Bekleidungsindustrie vertreten.  
 
In Deutschland hergestellte Produkte unterliegen hohen Qualitätsansprüchen und 
Normen. Zum Teil müssen die Produkte aufwendig zertifiziert werden. „Da wundert es 
schon, dass viele ausländische Produkte, vornehmlich aus Asien, diese Normen und 
Standards anscheinend nicht einhalten“, so AFBW-Geschäftsführerin Ulrike Möller. 
Zwar gebe es auch für importierte Schutztextilien Regeln und Vorgaben, diese würden 
aber offensichtlich nicht nachhaltig genug überprüft.  
 
So unterliegt eine Mund-Nasen-Maske beispielsweise der klaren Kennzeichnungs-
pflicht, da es ein Kleidungstück und keine Schutzausrüstung ist. Aktuell böten deut-
sche Discounter und Online-Händler dennoch falsch deklarierte Mund-Masken-Mas-
ken an, bei denen die Artikelbezeichnung oder die Produktbeschreibung fehlerhaft sei, 
zum Beispiel wenn sie als „Schutzmaske“ bezeichnet und beworben würden. Zu ei-
nem ernsten Problem wird dies auch bei Kindermasken. Besonders die Befestigung 
der Maske bietet Anlass zur Beschwerde. Verstöße gegen Normen und Vorgaben 
sind hier keine Seltenheit. Auf diversen Online-Plattformen findet man Masken, die ge-
bunden werden – was nicht erlaubt ist.  
 
Seit Dezember 2014 gibt es eine aktualisierte Fassung der Europäischen Norm DIN 
14682 (Sicherheit von Kinderbekleidung). Danach sind im Kopf-, Nacken- und oberen 
Brustbereich von Kleidungsstücken für junge Kinder (jünger als 7 Jahre) keine funktio-
nellen Kordeln und Zugbänder erlaubt. Die neue Norm beinhaltet jetzt nicht mehr nur 
den Kapuzen- und Halsbereich auf der Körperfrontseite, sondern den gesamten Kopf-, 
Nacken- und oberen Brustbereich inklusive der entsprechenden Bereiche auf der Kör-
perrückseite. Bei den Definitionen von Kordeln, Zugbändern, Schulterträgern und  
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Nackenbändern wurde ergänzt, dass diese auch aus elastischem Material bestehen 
können.  
 
Bei Kleidung für Kinder zwischen 7 und 14 Jahren sollten im Kapuzen- und Halsbe-
reich keine Kordeln, die eine bestimmte Länge überschreiten oder Zugbänder, die 
lose Enden haben, eingesetzt werden. Kordeln im Kapuzen- und Halsbereich sollten 
nicht elastisch sein, außer Schulterträger und Nackenverschlüsse. Auch sollte Kinder-
bekleidung keine Kordeln oder Zugbänder (auch hier gibt es genaue Längenvorga-
ben) mit freien Enden im Brust- und Taillenbereich haben. „Masken für Kinder, die ge-
bunden werden, sind ein absoluter Regelverstoß und stellen ein Risiko dar“, so Süd-
westtextil-Hauptgeschäftsführer Peter Haas.  
 
Seine Verbandsmitglieder, die sich an die Vorgaben halten, fragten sich, warum diese 
Artikel überhaupt im Markt ankommen und warum diese nicht von den staatlichen 
Kontrolleuren aus den Regalen geholt werden. „Im Moment ist der Ehrliche der 
Dumme“, so Haas. Es dürfe aber nicht sein, dass heimische Hersteller, die sich an die 
aufwändigen Standards hielten, mit Anbietern konkurrieren müssten, die diese Stan-
dards missachteten und dabei sogar Risiken für Kinder in Kauf nähmen. 
 
 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 
 
 
 
AFBW gehört zu den leistungsstärksten Netzwerken in Europa, ist wichtiger Player im Markt der faserba-
sierten Werkstoffe und das erste landesweite Netzwerk im Südwesten, das mit dem baden-württembergi-
schen und europäischen Cluster Label ausgezeichnet wurde. Sie bietet professionelles Netzwerkmanage-
ment für ihre Mitglieder und Partner. Zur Aufgabe gehört es Wissenschaft und Wirtschaft, Menschen und 
Märkte, Technologien und Anwendungsfelder – von der Faser bis zum fertigen Produkt – mit einander zu 
verbinden. Um baden-württembergischen KMU ein Sprungbrett für intensivere Auslandsaktivitäten zu bieten 
und damit ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken, setzt AFBW auf ein umfangreiches Maßnahmenpaket. Das 
Unterstützungsangebot reicht von Cross-Clustering mit Netzwerken und anderen Akteuren im Ausland über 
Delegationsreisen und internationalen Messebeteiligungen bis hin zur Akquise, Initiierung und Umsetzung 
internationaler Innovationsprojekte. Aktuell setzen 145 Mitglieder auf den Netzwerkgedanken der AFBW – 
darunter vor allem mittelständische Unternehmen entlang der textilen Wertschöpfungskette sowie die füh-
renden Textilforschungseinrichtungen des Landes. 
 
„Mehrwert durch Netzwerk“ ist Leitbild und Treiber für Technologietransfer und Innovation. 
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Bildunterschrift: 
„Masken für Kinder, die gebunden 
werden, sind ein absoluter Regelver-
stoß und stellen ein Risiko da“, so Pe-
ter Haas, Hauptgeschäftsführer des 
Arbeitgeberverbands Südwesttextil.  
 
Quelle: Südwesttextil  
 

Bildunterschrift: 
„Da wundert es schon, dass viele aus-
ländische Produkte, vornehmlich aus 
Asien, die hohen Qualitätsnormen und 
Standards, die für Hersteller in 
Deutschland gelten, anscheinend nicht 
einhalten“, so Ulrike Möller, Leiterin 
der Allianz Faserbasierte Werkstoffe 
Baden-Württemberg (AFBW). 


